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trie, die Produktion von Metallen sowie 
von Chemie- und Kokereierzeugnissen. 

Etwa 2.800 Unternehmen waren in 
der Lebensmitt el- und Getränkeindus-
trie tätig, 68 Prozent von ihnen mit we-
niger als 50 Mitarbeitern. Ein Dritt el war 
in der Fleisch- und Fischverarbeitung 
und verwandten Bereichen tätig. 17 Pro-
zent produzierten gemahlene Produkte 
aus Bohnen und Korn und elf Prozent 
verarbeiteten Milcherzeugnisse. Die 
zweitgrößte Branche nach Anzahl der 
Unternehmen und Beschäft igten war die 
Baustoffi  ndustrie, die Beton, Zement, 
Backstein, Gips oder Keramik herstellt. 
Das iranische Baugewerbe trug neun Pro-
zent zum BIP bei – Nachfrageschwan-
kungen in diesem Sektor schlagen dann 
unmitt elbar auf den zuvor genannten 
Industriezweig durch. So hatt e eine eher 
schwache Nachfrage vor allem nach 

Industrie mitt elständisch geprägt 
Kleine und mitt elständische Unterneh-
men sind die Fundamente der iranischen 
Wirtschaft . Im industriellen Bereich gab 
es Ende März 2014 insgesamt 14.700 
Unternehmen mit mehr als zehn Mit-
arbeitern, davon wiederum hatt en zwei 
Dritt el zwischen zehn und 49 Mitarbei-
ter (siehe Grafi k rechts). Die meisten 
Unternehmen im Industriesektor sind 
im Privatbesitz, nur zwei Prozent sind 
Staatseigentum. Die Provinzen mit den 
meisten Industrieunternehmen sind 
Teheran (16 Prozent), Isfahan (zwölf 
Prozent) und Razavi-Chorasan (sieben 
Prozent). Gemessen an der Zahl der Be-
triebe und Mitarbeiter sind die produzie-
renden Schwerpunktbranchen im Land 
die Lebensmitt el- und Getränkeindust-
rie, der Fahrzeugbau, die Baustoffi  ndus-

Im iranischen Geschäft sjahr 1394, nach 
christlicher Zeitrechnung vom 21. März 
2014 bis 20. März 2015, betrug das Brut-
toinlandsprodukt rund 407 Milliarden 
US-Dollar. Trotz bestehender Sanktio-
nen erwirtschaft e das Land in dem Jahr 
ein Wachstum zwischen einem und drei 
Prozent, je nach statistischer Quelle. 
Rund ein Dritt el des Zuwachses trug der 
Industriesektor bei. Die Wirtschaft  des 
Irans wird entstehungsseitig in die vier 
Hauptkategorien Bergbau und Indus-
trie, Öl, Landwirtschaft  sowie Dienst-
leistungen unterteilt. Dienstleistungen 
trugen etwas mehr als die Hälft e zum 
iranischen BIP bei, der Industriesektor 
ein Viertel (siehe Grafi k rechts). Diese 
beiden Sektoren stellten auch den größ-
ten Beschäft igungsanteil von 48 Pro-
zent beziehungsweise 33 Prozent. Der 
Verkauf von Erdöl ist eine sehr wichtige 
Einnahmequelle, trägt aber aufgrund der 
Sanktionen und des niedrigen Ölpreises 
nur 15,3 Prozent zum BIP bei.
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Fundamente der 
Wirtschaft
Importe vor allem aus Asien/ Fast neun von zehn 
Firmen in staatlicher Hand von Dr. Mahya Karbalaii

Häufi g wird berichtet, dass der Iran die zweitgrößte Volkswirtschaft  im Mitt leren 
Osten ist, allerdings gibt es sehr wenige Studien, die ein detailliertes Bild der irani-
schen Wirtschaft  und ihrer Struktur aufzeigen. Die Autorin, eine profunde Kennerin, 
fächert in ihrem Übersichtsbeitrag die Struktur der iranischen Wirtschaft  und ihre 
wichtigsten Bereiche auf. 
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rung durch Weiterverarbeitung, weshalb 
sie wenig Gewinn für das Land abwerfen. 

Zur Bedeutung des Außenhandels
Eines der wichtigsten Anliegen des 
Landes ist es deshalb, durch Weiterver-
arbeitung dieser Rohstoff e zu  komple-
xeren petrochemischen Produkten einen 
Mehrwert zu generieren. Hierfür sucht 
Iran ausländische Investoren und Part-
ner zum Bau petrochemischer Anlagen.
Zwischen März 2014 und März 2015 
exportierte der Iran Güter und Dienst-

leistungen im Wert von 99 Milliarden 
US-Dollar, davon Öl für 37 Milliarden 
US-Dollar. Industrieerzeugnisse und 
Dienstleistungen erreichten einen Aus-
fuhrtwert von 62 Milliarden US-Dollar. 
Dies stellt einen Exportanstieg des Non-
Oil-Sektors von 20 Prozent gegenüber 
dem Vorjahr dar. Die wichtigsten fünf 
petrochemischen Exportprodukte Irans 
sind die chemischen Basisstoff e Propan, 
Methanol, Butane, Polyethylene und Bi-
tumen mit einem Anteil am Nichtölex-
port von 13 Prozent. Daneben führte der 
Iran auch Pistazien aus – mit einem wert-
mäßigen Exportanteil von vier Prozent 
–, Eisen und Stahl (2,5 Prozent), Katho-
denkupfer (0,9 Prozent) sowie Fliesen 
und Keramikprodukte (1,5 Prozent). Die 
fünf Hauptabnehmerländer für iranische 
Produkte waren China, Irak, die Verei-
nigten Arabischen Emirate, Indien und 
Afghanistan. Diese fünf Länder nahmen 
über ein Dritt el der iranischen Exporte 
auf. 

Zwischen März 2014 und März 2015 
importierte Iran Waren im Wert von 
52,4 Milliarden US-Dollar, eine Steige-
rung von rund sechs Prozent gegenüber 
dem Vorjahr; davon fast 70 Prozent aus 
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Wohnungen, gefolgt von wenig Immobi-
lienzubau in den letzten zwei Jahren, die 
Baustoffi  ndustrie deutlich getroff en. Der 
dritt größte Industriesektor, die Fahrzeug-
industrie, besteht dominant aus großen 
Unternehmen, 72 Prozent haben mehr 
als 100 Mitarbeiter. Doch mehr als die 
Hälft e der Zulieferer sind klein oder mit-
telgroß mit weniger als 50 Mitarbeitern. 

Erdöl, Erdgas und petrochemische 
Produkte sind die Hauptexportgüter 
Irans. Vor allem Erdöl und Erdgasexpor-
te unterliegen keiner großen Wertsteige-
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Staatlich, quasi-staatlich und privat: Eigentumsstruktur iranischer Unternehmen

Privatisierung erhält Anschub

Schlüsselunternehmen bleiben in 
staatlicher Hand

Quasi-staatliche Unternehmen

China, den Vereinigten Arabischen 
Emiraten, Südkorea, der Türkei sowie 
Indien (siehe Grafi k Seite 13). 

Der Import Irans kann in drei 
Gruppen mit folgenden Anteilen am 
Gesamtimport unterteilt werden: Halb-
zeuge 68 Prozent, Investitionsgüter 18 
Prozent und Konsumgüter 14 Prozent. 
Fahrzeuge stellten einen wesentlichen 
Teil der Importe dar. Aufgrund landwirt-
schaft licher Probleme, traditioneller, also 
für den großen Maßstab unwirtschaft li-
cher Anbaumethoden, Wassermangels 
und falschen Wassermanagements – be-
sonders in den letzten Jahren – mussten 
ebenfalls verschiedene Sorten von Ge-
treide importiert werden. Daher waren 
Weizen, Reis, Futt ermais und Sojafutt er 
unter den Top 5 der iranischen Import-
güter (siehe Grafi k rechts). Zusammen 
mit Fahrzeugen nahmen diese Güter 17 
Prozent am iranischen Gesamtimport 
ein. Aus Asien wurden dabei 73 Prozent 
der iranischen Importe geordert, aus Eu-
ropa 21 Prozent. Unabhängig von den 
Embargos spielen Importe aus anderen 
Regionen wie etwa aus Europa eine eher 
untergeordnete Rolle. In der Hoff nung 
der Europäer soll sich dies ändern.  

Top-Unternehmen des Irans
Die Wirtschaft  bewegt sich zunehmend 
in Richtung Privatisierung. Jedoch sind 
85 Unternehmen in staatlicher Hand. 
Allerdings unterscheidet sich das irani-
sche „Privatunternehmen“ deutlich von 
westlichen Rechtsvorstellungen (siehe 
auch Info-Kasten). Jedes Jahr stellt das 
iranische „Industrial Management Ins-
titute“ die Top-500-Unternehmen vor, 
kategorisiert möglichst nahe an interna-
tionalen Standards. Unter den 100 Um-

satzriesen sind 62 im Privat- und elf im 
Staatsbesitz. Die übrigen Firmen sind im 
Eigentum öff entlicher Körperschaft en, 
wie Gemeinden oder Sozialversiche-
rungsgesellschaft en. Die drei umsatz-
stärksten Unternehmen zwischen März 
2014 und März 2015 waren Parsian Gulf 
Petrochemical Industries Co. (privat), 
die Esfahan Oil Refi nery Company (pri-
vat) sowie die Staatliche Bank Melli of 
Iran. Es ist nicht verwunderlich, dass die 
drei größten Exportunternehmen in Öl, 
Gas oder Petrochemie tätig sind: Parsian 
Gulf Petrochemical Industries Co., Par-
sian Oil and Gas Development Company 
und Tamin Petroleum and Petrochemi-
cals Investment Co. (TOPPICO). Wie 
erwähnt hat der Dienstleistungs- und 
Industriesektor die meisten Beschäft ig-
ten. Tatsächlich sind unter den mitar-
beiterstärksten Top-fünf-Unternehmen 
drei Banken und zwei Fahrzeugherstel-
ler. Bank Melli Iran, tatsächlich nicht nur 
eine Bank, sondern auch eine Holding 
mit Industriebeteiligungen, ist der größ-
te Arbeitgeber mit 56.600 Mitarbeitern, 
gefolgt von den Automobilherstellern 
Iran Khodro Co. mit 52.200 und SAIPA 
mit 39.300 Mitarbeitern.
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International erfolgreich

Wir unterstützen Sie auf Ihrem Weg  
ins Ausland!

 ▪ Wirtschaftsdelegationsreisen
 ▪ Gemeinschaftsstände auf internationale Messen
 ▪ Kooperationsvermittlungen

Nehmen Sie Kontakt mit uns auf. 
Wir beraten Sie gerne! 

Wirtschaftsförderer für Hessen

Hessen Trade & Invest GmbH
Konradinerallee 9
65189 Wiesbaden

  +49(0)611 9 50 17 – 85
 info@htai.de

  www.htai.de
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